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Die Formation der Armeen bei Beginn und
während des Feldzuges ist eine durchaus
wechselnde, durch die Verhältnisse gebotene. Eine
der grössten militärischen Autoritäten der Neuzeit,

der Marschall von Moltke, hat sich in dieser

Beziehung klar und deutlich ausgesprochen und
seine desfallsigen Grundsätze sind überall
anerkannt.

(Fortsetzung folgt.)

Das Gelände im Dienst der Truppenfllhrung, dar¬

gestellt in Erkundungsaufgaben
und deren Lösungen, von v. Hagen,

Major und Bataillonskommandeur im Bad.

Infanterie-Regt. 113. Mit 1 Kartenbeilage
1 : 100,000. Berlin 1896, E. S. Mittler &

Sohn. Preis Fr. 2. —.
Die Broschüre enthält folgende 6 Aufgaben :

Erkundung 1. einer Verteidigungsstellung, 2.

einer feindlichen Stellung vor beabsichtigtem
Angriff, 3. einer Vorpostenaufstellung, 4. einer

Brückenstellung, 5. eines Kolonnenweges und 6.

eines Bivouaks. — Den Einzelnaufgaben sind

jeweilen allgemeine Betrachtungen und taktische

Forderungen vorausgeschickt, Bericht und
Meldung über das Ergebnis angeschlossen. Das Ganze

soll zeigen, wie das Gelände in den Dienst der

Truppenführung gestellt werden muss. Wahrlich
ein Zweck und ein Vorgang, der sehr verdient,
gewürdigt zu werden. Der Verfasser sagt auch,
wie die Rekognoszierung vorgenommen, welcher

Weg beim Vor- und Zurückreiten dabei gewählt
werden soll; er giebt immer zuerst die

Geländebeschreibung (nach der Karte und Annahme), und
fasst sie dann in präzise Bericht- oder noch

kürzere Melde-Form zusammen. „Der Führer,
welcher dem erkundenden Offizier desshalb einen

Vorwurf machen wollte, dass die erkundete Stellung

diese oder jene Anforderungen nicht
erfüllt, würde ebenso fehlerhaft handeln, wie der

Offizier, der mit der Meldung zurückkommen

wollte: Es giebt keine Stellung!" Lehrreich
und interessant wäre es gewesen, wenn der
Verfasser allemal noch gleich beigefügt hätte, was

der Auftraggeber etwa zu Bericht oder Meldung
gesagt haben könnte. — „Auch hier gelte: dass

die beste Meldung wertlos, wenn sie zu spät
kommt. — Der richtige Weg und eine
wohldurchdachte Erkundigungsdisposition sind nicht
allein die Mittel zur schnellsten, sondern
vermutlich auch zur besten Lösung. Verreitet sich

ein Offizier, so entsteht eine Zeitversäumnis von
unabsehbaren Folgen. ..."

Wir empfehlen diese Anleitung allen berittenen

Jüngern Kameraden sehr. J. B.

Mitteilungen des k. und k. Kriegs-Archives. Heraus¬

gegeben von der Direktion des k. und k.

Kriegs-Archives. Neue Folge. IX. Band.

Mit fünf Tafeln und einem Kärtchen. Wien
1895, Verlag von L. W. Seidel & Sohn.

S. 419. Preis Fr. 9. 35.
Die Mitteilungen enthalten immer ein

wertvolles Material für den Geschichtsforscher und

sollten aus diesem Grunde in keiner gr-össern

Bibliothek fehlen. Immerhin finden wir in den

einzelnen Bänden Arbeiten, die mehr ein
allgemeines oder auf engere Kreise beschränktes

Interesso bieten.

Den Inhalt des vorliegenden Bandes bildet:
„Österreich im Kriege gegen die
französische Revolution 179 2".
Eine grosse Arbeit, die sich durch mehrere

Bände hinzieht und Bewältigung eines riesigen
Materials erforderte.

Der Zeitabschnitt, der in diesem Band zur

Behandlung kommt und sich mit dem Rückzug
der Verbündeten beschäftigt, hat zwei Bearbeiter

gefunden. Der Rückmarsch von Valmy bis hinter
die Maas und die Aufhebung der Beobachtung
von Thionville sind von Herrn Oberstlieutenant
Hausenblas und die Ereignisse bis zu Ende des

Feldzuges von Herrn Hauptmann Christen
bearbeitet.

Eine zweite Abhandlung ist betitelt: „König
Friedrich IL von Preussen und
die Ungarn bis zum Hubertsburger
Frieden 1762". Verfasser ist Oberlieutenant

Kienast.
Eine dritte Arbeit behandelt „Die

österreichische Administration in Bayern
1743 — 1745* von Rottmeister Kematmüller.

Die vierte ist betitelt: „Aus den Schriften
des Fe ld m a r seh a 11 s Ludwig Andreas
Grafen Khevenhueller (1633 — 1744).
Der Schluss der letztgenannten Arbeit und die

Fortsetzung von Österreich im Kriege 1792 soll
im nächsten Band erscheinen.

Eidgenossenschaft
— (Herbstlibungen des II. Armeekorps 1897. Generalidee

für die Manöver von Division gegen Division, 10., II., 13.,

14. September und des Armeekorps gegen einen markirten

Feind, 15. September.) Eine Westarmee befindet sich im
Vormarsch vom Berner Jura nach der untern Aare.
Die zur Westarmee gehörende Division III lagerte am
8. September zwischen Biel und Grenchen. Sie
überschritt am 9. September die Aare hei Arch (10 km
oberhalb Solothurn) und rückte im rechten Aarethal

vor, in der Absicht, die Verbindungen der Ostarmee

mit der Central- und Ostschweiz zu unterbrechen.
Eine der Westarmee entgegenrückende Ostarmee hat

am 8. September mit ihren Vortruppen die Linie des

Prenkenthals und der untern Ergolz erreicht (Laugen-
bruck-Liestal-Baselaugst). Auf die Nachricht vom
Aareübergang der feindlichen Division bei Arch entsandte

der Kommandant der Ostarmee am 9. September die


	Das Gelände im Dienst der Truppenführung, dargestellt in Erkundungsaufgaben und deren Lösungen [v. Hagen]

